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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV Schleißheim : TTC 1992 München 
Freitag, 03.03.2023, 20:30 Uhr

Merz fixiert zwei Punkte für den TTC 1992 München

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TTC 1992 München am vergangenen
Freitag in der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) beim 9:6
zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV Schleißheim. Spielentscheidend war insbesondere das
mittlere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 14. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Julian Merz. Nach diesem Erfolg
haben die Spieler um Spitzenspieler Babak Aghaalian Dastjerdi nun 6 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Scholz / Scholz bei ihrem Sieg in drei
Sätzen gegen Murgu / Merz. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Aghaalian
Dastjerdi / Weraach zunächst nicht gut aus, so gewannen Mrsic / Hailfinger im Anschluss die Sätze
zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Den Sieg von Elflein / Herdle konnten Scharl / Ritscher
im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach
den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Einen Sieg holte Patrick Scholz beim 11:9, 11:6,
12:14, 11:7 gegen Remus Murgu. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Babak Aghaalian Dastjerdi
war für Hendrik Scholz am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war
final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. In toller Verfassung präsentierte sich Davor Mrsic im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Tim Elflein. Einen Sieg verpasste
Michael Hailfinger beim 1:3 gegen Jalal Weraach, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten
TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Simon Scharl beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Julian Merz. Stephan Ritscher konnte
wenig später einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Fabian Herdle beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Schleißheim und des
TTC 1992 München. Keine Chancen ließ Patrick Scholz beim 3:0 seinem Gegner Babak Aghaalian
Dastjerdi. Hendrik Scholz konnte im Spiel gegen Remus Murgu einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Davor Mrsic
nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung in der vor dem Spiel auf Augenhöhe erwarteten
Partie gegen Jalal Weraach. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Was
war das für eine Aufholjagd! 15:8 (Mrsic) bzw. 7:4 (Weraach) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Unglücklich war Michael
Hailfinger in der Begegnung gegen Tim Elflein, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Eine knappe Niederlage gab es
für Simon Scharl beim 6:11, 11:9, 6:11, 11:5, 4:11 gegen Fabian Herdle, der im Vorfeld auf dem
Papier von der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. 0:4 (Scharl) bzw. 3:
15 (Herdle) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
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Grundlage dieses Matches. Stephan Ritscher verlor seine Partie gegen Julian Merz unterm Strich
eindeutig in drei Sätzen. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC 1992 München war unter Dach
und Fach.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 10.03.2023 gegen
den SV Weißblau-Allianz München, während der TTC 1992 München am 07.03.2023 gegen den SV
Weißblau-Allianz München antritt.

 Statistik:
 TSV Schleißheim

Doppel: Scholz / Scholz 1:0, Mrsic / Hailfinger 1:0, Scharl / Ritscher 0:1 
Einzel: P. Scholz 2:0, H. Scholz 1:1, D. Mrsic 0:2, M. Hailfinger 0:2, S. Scharl 0:2, S. Ritscher 1:1 

 TTC 1992 München
Doppel: Aghaalian Dastjerdi / Weraach 0:1, Murgu / Merz 0:1, Elflein / Herdle 1:0 
Einzel: B. Dastjerdi 1:1, R. Murgu 0:2, J. Weraach 2:0, T. Elflein 2:0, F. Herdle 1:1, J. Merz 2:0


